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Da der verstorbene Schutz- August auf hiesigem Rathhause
jude Michel Simon Hieselbst so entweder persönlich, oder durch
viele Schuivm hinterlassen hat, genugsam Bevollmächtigte zu

 daß der ConcurS über deßen erscheinen, ihre Forderungen
Vermögen unvermeidlich ge- «6 protocollum zu geben und
worden ist: AlS werden alle die- zu liquidier unter dem prxiu-
ieniaen, welche an dem dekuncto dicio, daß im Nichterscher«
aus irgend einem Rechts - Grün- nungs-Fall sie damit nicht wer-
de Ansprüche zu haben vermei- ter gehört, sondern auf immer
mn, hierdurch edictMer vor- abgewiesen werden sollen. Arol«
geladen, Mittwochen den -7 t«n sen den -Yten Juni» 1799.

Lommissarlus, Burgemeister und Rath daselbst.
W. Hagemann. C. F. Neumann.

Die Wittib Friedrich Reck- rung zu haben glauben hierdurch
haro zu Twiste findet sich außer Verabladet, ihre Ansprüche in
Stande ihr z Spännigeö Acker- dem aus den ,2ken Ju-ta. c an«
guth serner zu bebauen, vorhat gesezten Termin früh um 7 Uhr
Daher mit Bcistimmungdrüber so gewisser anzugeben und zu
ihr Med angeflelten Vormunds erweisen, als die Zurückbleiben«
 auf dessen Verkäufliche Unter« de nachher nicht weiter gehört
bringung nicht nur; sondern werden sollen,
auch um Verabtavung der Dann ist zum Verkauf des
Gläubiger angetragen. Hauses und Guths Tagefahrt

 Wie nun diesem Gesuch den auf den izten Juli d. I. be-
Vorliegenden Umständen nach stimmt, an welchem Kauflustige
stattgegeben; Als werden alle sich einfinden, und auf ein an»

Diejenigen, welche an dem Fried« nehmliches Geboth den Zuschlag
rich vorhin Henrich Rcckyard« erhalten können. Arollen dm
scheu Guth zu Twiste Ansorde- 29km Juni» 1799.

 Aus Commission Fürstlicher Regierung.
F. A. Stoecker.
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